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Meinungen 

e da! 
lnge BüHner-Vogt trainiert seit 
30 Jahren Menschen mit Hund. 
Sie ist Buch- und Filmautorin . Zur 
Zeit bildet sie mit großem Erfolg 
therapeutische Schul- und Alters­
heim-Begleithunde aus. 
www.hundimedia.de 
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Welt -Experten 

Wie gewöhne ich meinem 
Hund das Betteln ab·? 

D
iese Situation kennt na­
hezu jeder Hundehalter. 
Und dennoch gilt: Jeder 

Hund ist anders! Eine Dogge 
kommt leichter an unser Mittag­
essen als ein Dackel, auch die 
Speichelproduktion -ist eine an­
dere, aber wie bekommen wir 
sie alle vom Tisch weg? Bei uns 
hat Folgendes geklappt: Ich habe 
einen Stoffbeutel mit Plastik­
bechern · vollgepackt, verknotet 
und auf den Tisch gestellt. Wenn 
sich "Arko" dem Tisch genähert 
hat, habe ich den Beutel herun- · 
tergeschubst. Er erschrak kurz 
und ging auf seinen Platz: "Na 
gut, wenn ich hier unerwünscht 
bin ... ". Nun kann man diesen 
Beutel nicht immer auf dem Tisch 
haben, aber es ist einen Versuch 

Wir haben schon alles ver­

sucht: ihn auf den Platz zu 

schicken, mit Strenge, mit 

Leckerehen - er schleicht sich 

immer wieder heran. Besonders 

bei Besuch ist es peinlich, weil 

er den regelrecht belagert, sei-
..r 

nen Kopf auf den Oberschen-

kel drückt, Speichelflecken auf 

der Kleidung .hinterlässt, die 

Gäste anstupst und mit den 

Augen jeden Bissen in den 

Mund verfolgt. 

wert. Eine andere Alternative: 
Nehmen Sie Ihren Hund an die 
Leine und legen Sie ihn unter 
dem Tisch ab. Er darf dabei sein, 
sich aber nicht rühren. Ein Kau­
knochen hilft dabei. Toll ist auch 
das Innenteil einer Toilettenrolle, 
eingeschmiert mit etwas Leber­
wurst. Wenn Sie aufstehen müs­
sen, übergeben Sie die Leine kurz 
an ein Familienmitglied oder bin­
den Sie den Hund an den Tisch: 
"Platz und Bleib!" . Üben Sie das 
sehr oft - auch ohne Essen in den 
Händen. Sollte der Hund aufste­
hen und sich für Ihren Teller inte­
ressieren, nehmen Sie ihm sofort 
den Kauknochen weg: "Platz 
und Bleib!" Diese Übung ist 
nicht unbedingt etwas für warme 
Mahlzeiten, dafür klappt sie auch 

später im Lokal. Im Restaurant 
hilft zudem noch die folgende 
Vorgehensweise: Nehmen Sie an 
einem Ecktisch Platz und setzen 
Sie sich über Eck mit den Kni­
en aneinander. Dahinter ist der 
Hund gut geschützt und· kann auf 
einer Decke an seinem Kaukno­
chen nagen. Sie können ihn auch 
abschirmen; wenn das Service­
personal kommt. In allen Fällen 
gilt: Wenn das Essen vorbei ist, 
darf der Hund wieder geknuddelt 
werden. Hunde wollen in unserer 
Nähe sein und alles mit uns teilen, 
außer ihrem Futter. Mit unserem 
sieht das schon anders aus, das 
hätten sie gern. Da wir das wis­
sen, erfüllen wir ihnen ~~ den 
Wunsch nach Nähe, aber unser 
"Futter" sollte für sie tabu sein. 
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